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Zeitung. 


wu, a Rate 
8 on aben ; 5 
— rieben zu Beut ergnädigſt geruht: Dem en 


“wie dem pract, Arzt. Dr. Getz 35 Frankfurt a. M. und dem Kauf⸗ 


5 bergerichts Olrector“ zum 
Präſidenten des Obergerichts in Osnabrück ie l 


Der Kreisrichter Morgenroth in Beuthen O.⸗S. und der 
Kreisrichter Wrzodek in Lublinig find zu Rechtsanwalten und No⸗ 
taren bei dem Kreisgericht in Beuthen O.⸗S., und der Kreisrichter 
Drobnig in Grotikau ift zum Rechtsanwalt und Notar bei dem 
Kreisgericht in Creutzburg D.-©. ernannt worden. — Der giechts⸗ 
Anwalt und Notar Hennig in Coſel iſt in gleicher Eigenſchaft an 
das Kreisgericht zu Beuthen O.⸗S. verſetzt worden. 


Dei der am 11. Sept. fortgeſetzten Ziehung der 3. 
el der Hauptgewinn 


von 15,000 & auf Nr. 81,637. 1 Gewinn von 5000 Ri 


auf Nr. 91,587. 1 Gewinn von 2000 & auf Nr. 41,960. 


1 Gewinn von 1000 & auf Nr. 56,361. 4 Gewinne zu 
300 fielen auf Nr. 9432 27,048 55,525 und 65,078 — 
10 Gewinne zu 100. auf Nr. 6417 15,406 26,788 40,399 
45,288 46,286 51,333 55,265 57,553 und 73,178. 


Am 10. b. fielen 18 Gewinne zu 80 Thlen. auf Nr. 2957. 
3059. 11,455. 20,004. 23,125. 45,721. 45,925. 57,200. 
59,489. 63,455. 63,887. 68,664. 71,809. 75,405. 75,912. 
79,592. 84,746. 92,668. 

30 Gewinne zu 60 Thlrn. auf Nr. 157. 1923. 8033. 


10,954. 18,131, 22,670. 23,436. 24,398. 26,463. 28,941. 
30,567. 30,645. 31,877. 33,408. 38,906. 39,824. 40,265. 


47,256. 47,429. 53,713, 54,920. 57,267. 59,059. 63,721. 
65,412. 66,670. 73,633. 84,674. 85,223. 88,925. 


Telegraphiſche Bepefche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1% Uhr Nachmittags. 
ne. 12. Sept. Geſtern fand eine große in eee 


n die tung des hier tagenden 
h ihm von franzöſiſchen Sorialiften aufgedrückten 
beſchloſſen wurde. f 


(W. T. 8.) Telegraphiſche Nachrig ten ber 5 ji 
FCC 


Stimmen. 
amburg, 11. Sept. Die „Hamb. N.“ veröffentlichen 


die Liſte der ſchleswig⸗holſt. Bertrauensmänner, die 20 an der 


hl, ſämmilich Mitzlieder der ehemaligen ſchlesw.⸗holſt. 
indeverſammlung find. Unter denſelben befinden ſich auch 
zwei däniſche Mitglieder, nämlich der Reichstagsabgeorduete 
Krüger ⸗Beftoft und der ehemalige Senator Diemer, die 
übrigen Mitglieder ſind aus allen Parteien entnommen. 
Hamburg, 11. Sept. In der heutigen Sitzung der 


S Hohenſchwangau. 

An ihrem äußerſten Rande, wo die Alpenketꝛen, die den 
Lauf des Lech begleiten, ſchroff zur Ebene abfallen, ſtatten ſie 
noch ein eng umſchloſſenes Plätzchen freigebig mit allen ihren 
Herrlichkeiten aus. Kommt man von Tyrol das Flußthal 
hinab und wendet ſich öſtlich in die Berge, fo liegen gleich 
hinter der öſterreichiſchen Grenzwache drei ziemlich parallele 

ſelskämme vor uns. Der eine, der Hauptſtock des Gebirges, 
mit weißgefurchten Häuptern bis zur Höhe von 7000 Fuß, 
zieht öſtlich dem bayeriſchen Hochlande zu, der weſtliche folgt 
dem Strom und zwängt ſein Bett oft in fürchterliche Enge, 
gegen die das Bergwaſſer toſend und ſchäumend ankämpft, 
zwiſchen beiden läuft in gleicher Richtung ein niederer bewal⸗ 
deter Grat aus, auf deſſen letzter Kuppe noch vor 40 Jahren 


das alte Gemäuer der Burg Schwanſtein ſtand. Die beiden 


Thalſchluchten, welche von dieſen drei Felsketten gebildet wer⸗ 
den, füllen die grünen Alpenwaſſer zweier Seen aus. Nord⸗ 
Iſtlich liegt, rings von waldigen Ufern umſchloſſen, an den 
Fuß des Pilgerſchrofen und feiner gigantiſchen Nachbarn ge⸗ 


ſchmiegt, der Alpſee, das ſüdweſtliche Thalbecken nimmt der 


A zu. * an 
as verfallene Burggemäuer an ber Außer 
des alten ſchwäbiſchen Landes hat viele Saale ee 
als es noch ein stattliches Ritterſchloß war, manchen hiſtori⸗ 
ſchen Perſonen zur Wohnung gedient. Hier nahm der un⸗ 
glückliche Conradin den letzten Abſchied von der Mutter vor 
ſeinem verhängnißvollen Zuge nach Italien, der mit ihm den 
beſten ſeines Geſchlechts vernichtete, hier hinauf ward Luther 
auf ſeiner Rückreiſe von Augsburg in Sicherheit gebracht, um 
dieſes Felſenneſt kämpften die Bayern und Oeſterreicher oft⸗ 
mals in ihren zahlloſen Streiten, bis in dem letzten und blu⸗ 
tigften, 1809, die Tyroler es von einem gegenüber liegenden 
Berge zuſammenſchoſſen. Das iſt die Burg Schwanſtein, im 
obern Theile des Schwangaues gelegen, empfing ſie von ihrem 
legten Beſitzer, dem früheren Kronprinzen Max von Bayern, 
ben Namen Hohenihwangau. 
le der nun verſtorbene König vor 35 Jahren als junger 
Prinz Hohenſchwangan kaufte, lag die Umgebung in völlig 
unzugänglicher Wildniß. Es war nicht möglich, einen Weg 
binauf zu finden und bedurfte der Hilfe kundiger Führer, da⸗ 
Mit der neue Eigenthümer nach vieler Mühe in fein Beſitz⸗ 
thum gelangen konnte. Damals ſtand die Münchener Kunſt 
pl böchſter Blüthe, die Bauwerke von Klenze, Gärtner, Zieb⸗ 
Fragte Ohlmüller, die Skulpturen Schwanthalers, die 
damalg 1 Kaulbach, Schnorr und Schwind, die 
ſten Kunfiſte e büftere Hauptſtadt zu einer der hervorragend⸗ 
ronerben leicht Deutſchlands umſchufen, machten es dem 
beten Kräfte zu z für die Herſtellung ſeiner Sommerburg die 
wählen. So erhebt ſich denn jetzt inmitten 


weizeriſchen Volkes ſtatt, in welcher ein Proteſt 
i riedenscongreſſes 


einer 
1 Hrarquie de Mou 


Bürgerſchaft wurde der Antrag des Dr. Roe auf Reviſton 


der Verfaſſung und vorläufige Abſetzung der auf heute anbe⸗ 
raumten Senatorenwahl von der Tagesordnung mit 83 gegen 
75 Stimmen abgelehnt. Dr. Hertz hatte unter Anſchluß der 
Linken gegen die Wahl eines Senators proteſtirt. Die Linke 
verließ ſchließlich das Sitzungslokal, wodurch die Verſamm⸗ 
lung beſchlußunfähig wurde und die Sitzung aufgehoben wer⸗ 
den mußte. 

München, 11. Sept. Der Kaiſer von Oeſterreich ifl 
heute mit dem Wiener Eilzug eingetroffen und hat ſofort 
ſeine Reiſe nach Schaffhauſen fortgeſetzt, woſelbſt auch die 
Kaiſerin von Oeſterreich mit ihrer Schweſter, der Königin 
von Neapel, eintreffen wird. 

Wien, 10. Sept. Von der von einigen Zeitungen dem 
Freiherrn v. Beuſt zugeſchriebenen Abſicht nach London zu 
gehen, iſt hier nichts bekannt. 

Wien, 11. Sept. Der „Wanderer“ meldet: In dem 
geſtrigen, unter Vorſitz des Kaiſers abgehaltenen Miniſter⸗ 
rathe iſt die Ausgleichung der Meinungsverſchiedenheiten 


zwiſchen dem ungariſchen Finanzminiſter und dem Reichs⸗ 


finangminifter gelungen. Die Anſchauungen über die Noth⸗ 
wendigkeit einer baldigen Beſeitigung des Deficits und der 
Herſtellung des Gleich 


auf dem Gebiete der Finanzpolitik. Der ungariſche Vorſchlag 
wegen eines Präcipuums von 30 Millionen Gulden iſt nicht 
acceptirt worden. Die Unification der Staatsſchuld und die 
Streichung des Erforderniſſes für die Tilgung der Staats⸗ 
ſchulden aus dem Budget zur Bedeckung der Staatsſchuld 
ſollen beſchloſſen und beide Finanzminiſter mit der Ausarbei⸗ 
tung der Details zur Durchführung 9 Maßnahmen be⸗ 
auftragt fein. — Die „Debatte“ meldet: rankreich und Eng⸗ 
land haben eine Note an die griechiſche Regierung gerichtet, 
in welcher ſie dieſelbe an ihre Neutralitätspflicht erinnern 
und gleichzeitig hervorheben, jede Störung des Status quo 
müſſe Gefahren für Griechenland heraufbeſchwören, für 
welche die Regierung dieſes Landes allein verantwortlich fei. 


werp“ find via New⸗Mork folgende Nachrichten aus Mexico 
eingetroffen: Das Todesurtheil gegen den Grafen Salm iſt 
in ſiebenjährige Haft umgewandelt worden. — Der General 
Santa Anna ſoll vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. — 
Lozada hat den Widerſtand gegen den Präſidenten Juarez 
aufgegeben. 
aris, 11. Sept. Der „Abendmoniteur“ conſtatirt in 
l de er daß das Circularſchreiben des 
er beruhigend gewirkt habe und hofft, 
daß die deutſchen Journale jetzt die Salzburger Zufammen⸗ 
kunft als ein neues Pfand des europäiſchen Friedens com⸗ 
; mentiven werden. — Bezüglich der Rede bei Eröffnung des 
Norddeutſchen Reichstages conſtatirt der „Moniteur“, daß 
der König am Schluſſe derſelben das feſte Vertrauen auf die 
Erhaltung der Wohlthaten des europäiſchen Friedens ausge⸗ 
drückt hat. — Einer Mittheilung der „France“ zufolge iſt 
Graf v. d. Goltz in Biarritz eingetroffen. — „Etendard“ 
Cr dddddGGdcdGpßcppcppppPppppcpcppcccccccc ccc 


jener bläulichen Marmorberge das ſtattliche Schloß Hohen⸗ 
ſchwangau, mit einem Blick die weite Ebene umfaſſend, mit 
dem andern ſich an der Stille eines abgeſchiedenen grünen 
t Alpenthals erfreuend. 

Jetzt iſt Hohenſchwangau auch für den fremden Beſucher, 
der nicht als fürſtlicher Gaſt oben in der Burg weilt, ſon⸗ 
dern in dem beſcheidenen Gaſthauſe, welches der König dicht 

am Ufer des Alpſees, inmitten aller Herrlichkeiten ſeiner 
Schöpfung zu bauen geftattete, einer der eigenthümlichſten und 
reizendſten Punkte des geſammten Alpenlandes geworden. Zu 
dem, was die Natur hier mannigfach und verſchwenderiſch ge⸗ 
boten, hat menſchlicher Fleiß und Geſchmack ſein beſcheiden 
Werk gefügt, nicht ſtörend und auffällig fi vordrängend, 
ſondern nur dort ergänzend und nachbeſſernd, wo jene uns 
hilflos oder gar zu einſam läßt. So verwandelten dieſe weiten 
„Reviere ſich in einen Park im beſten Sinne. Der düſtere 
Tannenwald, der in den Tyroleralpen ausſchlielich vor⸗ 

herrſcht, wechſelt hier mit kraftigen Buchen⸗ und Ahornbäu⸗ 
men, wohlgehaltene Pfade umziehen alle Buchten des grünen 
Alpfees, führen durch die prachtvollen Waldmaſſen hinan zu 
einigen ſenkrecht im Waſſer ſich abſpiegelnden Felswänden, 

von welchen man den von Schwänen durchfurchten See, die 

waldigen Ufer, aus denen nur eine einzige grasbedeckte Aue 
weit ins Waſſer vorſpringt, und die unerſteiglichen Kallfelſen, 
die dies liebliche Thal umſchließen, erblickt. Einer der be⸗ 
liebteſten ſolcher Punkte iſt der Pindarplag, fo benannt, weil der 
alte König Ludwig hier ſtets Pindar gelefen haben foll, alfo 


wohl die Geburtsſtätte feiner weltberühmten Participialbil⸗ 


dungen. Von Marienſitz, einer kleinen an ſteilen Felſen ge⸗ 
klebten Bank, ein Lieblingspunkt der ſchönen verwittweten 
Königin, wird das Bild noch maleriſcher, der See liegt in 
ganzer Länge mit allen ſeinen verſteckten ſchattigen Buchten 
zu unſern Füßen und drüben am andern Ufer ſchauen die 
Thürme und Mauerkronen der Burg, über der als Wahr⸗ 
zeichen ein Schwan ſchwebt, hinab in das freundliche Thal. 

Von wilderem Reize iſt die Schlucht der Pöllat, eines 
Bergflüßchens, welches nach kurzem ruhigen Laufe oben in 
den einſamen Gründen des Hochlandes plötzlich vor den ſenk⸗ 
rechten Marmorwänden, die zur Ebene abfallen, anlangt und 
nun den gewaltigen Sprung zur Tiefe wagen muß. Sie 
bat zertrümmert was ihr im Wege lag und ſetzt nun von 
Stein zu Stein unter wüthendem Brauſen und Schäumen 
den halsbrechenden Weg fort, den fie ſich in der unzugäng⸗ 
5175 Felſenenge ſelbſt hat bilden müſſen. Selbſt für den 
beſcheidenſten Steg blieb hier kein Plat, man hat von Bret⸗ 
tern und Ballen einen Weg in die Luft zimmern müfjen, der 
ſich nur mit der einen Seite an die Steinwand 1 2 und ſo 
den ſchroffſten ſchwierigſten Theil des Schlundes hinanſteigt. 
Auf der oberſten Stufe hört das Lärmen des Waſſers auf, 


gewichts im Staatshaushalte fanden | 
Anerkennung; fie bilden die Grundlage eingreifender Reformen | 


London, 11. Sept. Mit dem Dampfer „City of Ant⸗ 


meint: Garib aldi, von dem Genfer Congreſſe wenig befrie⸗ 
digt, dürfte heute früh abgereiſt ſein. 

Florenz, 11. Sept. Generallieutenant Nunziante hat 
das Kommando des Beobachtungs⸗Armeekorps an der päpſt⸗ 
lichen Grenze erhalten. 

Conſtantinopel, 10. Sept. Hier und im ganzen 
türkiſchen Reiche wird ein in London erſcheinendes, von der 
jungtürkiſchen Partei inſpirirtes Blatt „Mouchbir“ verbreitet. 

Bukareſt, 11. Sept. An Stelle Arion's, der bereits wieder 
ſeine Entlaſſung gegeben, iſt Gregor Argiropulo zum Juſtizmi⸗ 
niſter ernannt. 

Trieſt, 11. Septbr. Der Lloyd⸗Dampfer „Diana“ iſt aus 
8 mit der oftinbifch-chinefifchen Ueberland - Poft hierſelbſt 
eingetroffen. 

’ Paris, 11. Sept., Nachm. 1 Uhr. 3% Rente 70,00, Italle⸗ 
niſche Rente 49,50, Amerikaner 823. Conſols von Mittags 12 uhr 
waren 942 gemeldet. 

Wien, 11. Septbr. Abendbörſe. —— feft. Credit⸗ 
Actien 183,60, Nordbahn 171,00, 1860er Looſe 84,90, 1864er, Looſe 
76,60, Staatsbahn 240,10, Galtzier 215,25, Napoleonsd'or 9,89. 

Frankfurt a. M., 11. Septbr., Nachm. 1 Uhr. Ziemlich 
feſt, Amerikaner lebhaft. Amerikaner 764 pr. compt., 764 pr. 
med., Credit⸗Actien 1744, Steuerfrele Anleihe 47%, 1860er Looſe 
69%, National⸗Anleihe 527, Staatsbahn 2303. 

Frankfurt a. M., 11. Septbr. Die Börfe ſchloß in eher 
matter Haltung ſtille. Neue Badiſche Prämienanleihe 954, beliebt. 
file 2 Börſe Credit ⸗Actien 1748, Staatsbahn 2304, 

e aber feſt. 

N 11. Sept. Aus New York vom 10, d. M. Abds. 
wird per atlantiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in 
Geld 109%, Goldagio 44, Bonds 1143, Illinois 120%, Eriebahn 
eh 2 26, raffinirtes Petroleum in Philadelphia, Type 
weiß, X 


Oeſterreich. 

Wenn die Salzburger Kaiſerzuſammenkunft zur Folge 
hätte, der Welt zu beweifen, daß die öſterreichiſche Regierung 
die Lage und die nächſten dringendſten Aufgaben des öſter⸗ 
reichiſchen Staates endlich richtig erkannt und beherzigt hat, 
ſo würde Oeſterreich ſelbſt den größten Vortheil daraus zie⸗ 
hen. Nach den furchtbaren Schickſalsſchlägen, die das Haus 
Habsburg und den ö ſterreichiſchen Kaiſerſtaat in wenigen Jah⸗ 
ren getroffen, bei der tiefen Zerrüttung, der die wichtigſten 
Grundlagen des Staatsorganismus anheimgefallen find, und 
der wirthſchaftlichen und politiſchen Ohnmacht, vor welcher 
kein aufrichtiger Oeſterreicher ſeine Augen mehr verſchließen 
kann, bedarf Oeſterreich vor Allem der Ruhe und des Wohl⸗ 
wollens ſeiner Nachbarn, um ſich mit aller noch vorhandenen 
Kraft aus dieſen ſchweren Berlegenheiten im Innern zu reißen. 
Wenn der Kaiſer oder die leitenden Staatsmänner Oeſterreich 
N 2 1 — * außen ſtürzen wollten, ſo 

ur den Untergang, die? i i 
leute Baer Ä 8, die Zerſtörung ihres Reiches 
er Oeſterreich wohl will, muß es als ein Glück 
dieſes Land anſehen, daß endlich ſeine früheren Beriehunfen 
zu Italien und Deutſchland gelöft, wenn auch gewaltfam ge⸗ 
löſt ſind. Allerdings war es eine bittere Zurechtweiſung, die 
Oeſterreich empfangen mußte, um zur Erkenntniß zu kommen, 


in 70 Fuß hohen Fall flattert es wie ein glänzender Schleier 
von dort hinab in den Grund und noch 300 Fuß höher 
zwiſchen zwei Felsköpfen, die wie ein Paar Thürme über 
den Waſſerſturz, hinausragen iſt von zierlichem, dünnem Eiſen⸗ 
geflecht ein Brückchen geſponnen, welches die Jagdpfade der 
beiden Ufer auf ſchwindelnder Höhe verbindet. 

Die Grenzen dieſer lünſtlich mit ſo vielem Geſchmack zu⸗ 
gänglich gemachten Scenerien laſſen ſich in wenigen Stunden 
durchwandern. Von der „Jugend“, einem freien Platz oben 
an dem Waldabhange der Pöllatſchlucht, überficht man das 
ganze Gebiet, die Berge, Seen, das Felſenſchloß und die vie⸗ 
len Häuſerchen, die unten um ſeinen Fuß ſpäter erbaut ſind, 
theils zu königlichen Wirthſchaſtsgebäuden, theils von Privat⸗ 
leuten zum Sommeraufenthalt. Was mich dieſe Stätte für 
längern Aufenthalt mancher großartigeren vorziehen läßt, iſt 
ihre Lage gegen die weite Ebene des Lech hin. Wir Flach⸗ 
länder, die wir an den weiten Horizont gewöhnt find, fühlen 
uns inmitten der eng geſchloſſenen Thäler, in denen man den 
Weg der Sonne nur eine kurze Strecke W kann, bald 
enge und beklommen. So herrlich auch die Natur dort ihre 
Wunder entfalten, jo unaufhdrlih der Wechſel an Formen, 
Licht und Färbung uns auch beſchäftigen und entzücken möge, 
der Blick ſehnt ſich über die Berge hinweg, er will die Sonne 
am Horizont untertauchen, die Wolken, die im Gebirge wie 
die böſen Unholde uns plötzlich und ungeahnt überfallen, ent⸗ 
ſtehen und kommen ſehen, er will, wie der Menſch überall, 
der Natur nicht unterthan fein, ſondern fie zu beherrſchen fur 
chen. Dafür liegt Hohenſchwangau günſtiger, als irgend ein 
mir bekannter Ort. Einerſeits das heimliche, verſteckte Thal, 
kaum ein Biertelſtündchen entfernt die weite Welt, ein Hügel 
land, zwiſchen deſſen leichten Wellen noch drei oder vier Seen, 
darunter der romantiſche Bannwaldſee, den Uebergang der 
Gebirgsnatur in das Flachland n 

So liegt das Schloß des früh verſtorhenen König Mar, 
in welches er als Kronprinz feine junge ſchöne Braut führte, 
Jetzt waltet dieſe allein als Burgherrin und guter Genius 
über dem Gau, Berge und Thäler, See und Wald ſind ihre 
Heimat, die fie beim erſten Grün des Frühlings aufſucht und 
erſt verläßt, wenn im November friſcher Schnee ihre liebſten 
Freunde, die zarten Alpenblumen, begräbt. Gern geſtattet 
die Königin-Mutter während ihrer längern, bei jeder Witte⸗ 
rung gleich nach Tiſch unternommenen Ausflüge uns einen 
Blick in ihre Wohnung. Im Burghof, zu welchem zwei Thore 
ühren, empfangen uns in Stein gemeißelte Schwäne, plät⸗ 
chernde Brunnen und herrliche Blumen, die den Aufgang in 
die Burg ſelbſt zu einer buntfarbigen, duftigen Allee ſchmücken. 
Das Schloß iſt ſehr klein und wird durch die vielen Fresco⸗ 
bilder, die alle Zimmer mit figurenreichen Darſtellungen zie⸗ 
ven, noch enger und gedrückter, die Decoration wirkt zu bes 


daß feine Macht und fein Einfluß in Italien und in Deutſch⸗ 
land keinen reell berechtigten Boden mehr hatten. Aber 
Oeſterreich ſelbſt wäre immer tiefer im Innern in Verfall ge⸗ 
kommen, je länger es von ſeinen Herrſchaftsgelüſten nach Ita⸗ 
lien und Deutſchland hin verblendet worden wäre. Es iſt 
demſelben Scickſal verfallen, welches jene deutſchen Kaiſer 
traf, die ſich mit dem deutſchen Königthum nicht genügen lies 
Ken, ſondern denen die römiſch⸗deutſche Kaiſerkrone und die 
Weltherrſchaft im Kopf ſteckten. Die Kämpfe um den Glanz 
dieſer höchſten Macht zerrütteten und zerſtörten den Boden, 
auf welchen fie urſprünglich angewieſen. 

Der Gang der Geſchicke hat Oeſterreich endlich in ſeine 
natürlichen Grenzen gewieſen. Jetzt iſt es ſeine Aufgabe, 
die Lehre anzuerkennen und in ſeinem eigenen Hauſe die Ber⸗ 
heerung, welche eine lange Periode politiſcher Verblendung 
angerichtet, wieder gut zu machen. Seine eigene politiſche 
und wirthſchaftliche Regeneration, das ift das Ziel, welches 
Oeſterreich allein noch verfolgen kann, wenn es ſich aus dem 
tiefen Verfall, in den es gerathen, noch einmal erheben will. 
Deutſchland hat kein Intereſſe an dem Ruin des öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſerſtaats. Im Gegentheil. Sobald Oeſterreich die 
neu geſchaffenen Verhältniſſe aufrichtig reſpectirt, ſobald es 
Deutſchland dem unwiderſtehlichen Zug zur feiten nationalen 
Einigung unter Preußens Führung neidlos und ungehindert 
Be läßt, fo wird Defterreih an Deutſchland feinen beften 

reund für immer haben. Denn in Deutihland wird Nie⸗ 
mand vergeſſen, welche innigen Bande Oeſterreich an das 
deutſche Volk, an ſeine Geſchichte und ſeine Cultur knüpft. 
Deutſchland wird in Oeſterreich den Bruderſtaat erkennen, 
der berufen iſt, dem deutſchen Geiſt und der deutſchen Cultur 
immer weitere Wege nach Oſten zu bahnen und zu ebnen, 
mit dem verbunden die Geſchicke Europas ihre Entſcheidung 
in ſeinem Centrum finden werden. 

Dieſes iunige Verhältniß zwiſchen Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich wird aber nur dann erſt wirklich möglich werden, wenn 
Deutſchland ſelbſt ſeine nationale Geſtaltung vollkommen ge⸗ 
feſtigt und Oeſterreich wirklich regenerirt iſt. Die öſterreichiſche 
Regierung hat den Ausgleich mit Ungarn übernommen. Sie 
hat ſich geneigt gezeigt, auch diesſeits der Leitha ein conſti⸗ 
tutionelles Regiment aufzurichten. Der bisherige Verlauf der 
Entwickelung unter der Leitung des Hrn. v. Beuſt kann aber 

noch keine ſichere Ausſicht auf wirklichen Erfolg gewähren. 
Die Welt hat noch keine untrüglichen Beweiſe in Händen, 
daß der Kaiſer Franz Joſeph wie der Staatsmann, dem er 
die Wiederaufrichtung des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates in die 
Hände gelegt hat, wirklich von den Ideen und Grundſätzen 
erfüllt ſind, welche allein das Gelingen garantiren. Wir 
wiſſen immer noch nicht, ob über ſie der Geiſt, wie er Stein 
und die großen Staatsmänner ber preußiſchen Regenerations⸗ 
Epoche befeelte, aufgegangen. Nur ein folder Geift, verbun⸗ 
den mit genauer Kenutniß der Bedürfniſſe und Mittel der 
Regeneration, wird Oeſterreich über fein Miß geſchick erheben. 
Doch dies nicht allein. Die Regierung allein iſt nimmer im 
Stande, dieſen Körper von ſeinen Wunden zu heilen und ihm 
neue geſunde Lebenskraft in alle Adern zu flößen. Sie kann 
nur Impulſe geben und mit erleuchtetem Beiſpiel vorangehen. 
Was ihr aber zur Seite treten muß, das iſt eine lebendige 
Regenerationsbewegung im ganzen öſterreichiſchen Volk, von 
der wir bis jetzt ſehr wenig bemerkt haben. Freilich fehlt der 
Vereinsthätigkeit der gemeinſamen Berathung des Volks in 
Oeſterreich die volle Freiheit der Bewegung, ohne welche ſolch 
ein patriotiſcher Aufſchwung im Volk nicht denkbar iſt. Hier 
muß die Regierung eintreten. Die Patrioten in der Volks⸗ 
vertretung müſſen fie fordern. Der ungariſche Unterrichts. 
Miniſter Baron Eötvös hat jüngſt in einem offenen Brief 
ſein Volk zur Schaffung von freiwilligen Volksbildungsver⸗ 
einen aufgerufen, indem er erklärte, daß die Regierung allein 
außer Stande ſei, das Volksbildungsweſen nach Bedürfniß 
durchzuführen. Dieſe Appellation an die patriotiſche Selbſt⸗ 
thätigkeit des Volkes zeigt von ganz richtiger Erkenntniß der 
Hebel, die angeſetzt werden müſſen, um den Staat, das Volk 
und feine Zuſtände zu verjüngen und aus ihrer Ohnmacht zu 
erheben. 
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deutend für den beſchränkten Raum. Drei einfache Zimmer 
genügen der Königin. Ein Schlafgemach, ein Arbeitszimmer 
und ein kleiner Salon, in den ſie ſich bei Anweſenheit größe⸗ 
rer Geſellſchaft zurückziehen kann, ſind Alles, was ſie für ſich 
in Anſpruch nimmt. Ihre Einrichtung if faſt bürgerlich. Im 
Erker, mit vollem Blick auf das Alpenthal, der Schreibtiſch, 
die Bilder ihres Gatten und ihrer Kinder darauf, dann kleine 
Statuetten ihrer Eltern, des preußiſchen Prinzen Wilhelm und 
ſeiner Frau und einige Bücher bilden die geſammte Ausſtat⸗ 
tung. Nur einen Luxus treibt die Königin Marie. Niemals 
darf es ihr an Alpenblumen fehlen. Auf Tiſchen und Eon» 
ſolen, auf Etageren und Fenſterbrüſtungen ſtehen Schalen, 
Vaſen, Töpfe und Schwäne, dicht mit blauen Enzianen und herr⸗ 
lichen fleiſchrothen Alpenroſen angefüllt, es giebt kein Plätzchen 
weder in den Vorzimmern noch im Speiſeſaal, welches nicht 
durch ausgeſuchte Kinder der Alpenflora ſeinen einfachen, aber 
reizenden Schmuck erhielte. Von den Schneeglöckchen, Pri⸗ 
meln und Veilchen des beginnenden Frühlings bis zu den letz⸗ 
ten Cyclamen und Enzianen legen die zarten Sprößlinge der 
Alpenwelt ihren Tribut zu den Füßen der königlichen Freun⸗ 
din und Schützerin nieder. Und dieſe Frau verdient ſolche 
Huldigung. Königin Marie gilt für die beſte Bergſteigerin 
des Landes. Den Stock in der Hand, im einfachen Wollen⸗ 
kleide, durch einen großen Strohhut vor der Sonne geſchützt, 
wandert fie allein mit leichtem, graziöſem Schritt in den Ber⸗ 
gen umher, keine Wand iſt ihr zu ſchroff, keine Spitze zu hoch, 
lein Weg zu mühſam, ſie kennt weder Furcht noch Schwin⸗ 
del, den Watzmann hat ſie früher von Berchtesgaden wieder⸗ 
holt beſtiegen, auf die Felsköpfe in der Umgebung von He⸗ 
henſchwangau findet fie ohne Führer den Weg. Als über dem 
jähen Pöllatſchlunde, über Waſſerfälle und unzugängliche Berg⸗ 
zacken das Brückchen, welches gewöhnlichen Naturen heute noch 
Schwindel erregt, gezimmert werden ſollte, überſchritt die 
Königin, als der erſte Balken gelegt war, auf dieſem den Ab⸗ 
grund und taufte ſo das neue Werk mit ihrem Namen. Den 
Bauern und Aelplern der Umgegend iſt fie wohlbekaunt, fie 
verehren fie, obgleich fie Proteſtantin iſt, faſt wie eine Hei» 
lige. Wird ſie auf ihren Wanderungen müde, hungrig oder 
durſtig, überfällt ſie ein Regen, ſo geht ſie gern in die Hütten 
zu Gaſte, läßt ſich ein Stück Hausbrod wohlſchmecken, trinkt 
die köſtuiche Milch aus dem vorhandenen primitiven Geſchirr, 
aus dem Topf oder der Schüſſel, und ſteigt dann weiter in 
den Bergen umher. N 
Im Spätſommer kommt der junge König ſtets hinaus 
und bezieht die im oberen Stockwerk gelegenen Gemächer 
feines Vaters. Dann erhält der ſtille Haushalt, der bis da⸗ 
hin nur aus einer Hofdame und der Prinzeſſin Thereſe, eine 
Lieblingsnichte der Königin, die ſtets bei ihr zum Beſuche 
weilt, beſtand, ein anderes Leben. Beamte, Gefolge, Pferde 


Wird Oeſterreich dieſe Wege einſchlagen? Bisher, ſcheint 
uns, lagerte eine drückende Atmosphäre über dieſem Lande. 
Uns kam es vor, als hätte man, namentlich dieſſeits der Leitha, 
den Glauben an der Möglichkeit der Beſſerung der Geſchicke 
verloren. Deutſchland kann nur wünſchen, daß das dſter⸗ 
reichiſche Volk von einem lebhaften erleuchteten Patriotismus 
ergriffen, die Arbeit an ſeiner Wiedergeburt ernſtlich und 
energiſch aufnimmt. Von dem Augenblick an werden wir 
Oeſterreich nicht mehr wie einem Neider der Nationalgeſtal⸗ 
tung Deutſchlands zu mißtrauen brauchen, ſondern in ihm 
einen wackern Gehilfen in der großen Kulturarbeit, die wir 
vor uns haben, erblicken können. 


Norddentſcher Reichstag. 
Die nächſte Plenarfigung] findet wahrſchein⸗ 
lich Freitag ſtatt, wenn die beſchlußſähige Mitgliederzahl ein⸗ 
getroffen ill. (Heute waren 140 Mitglieder auf dem Bureau 
angemeldet.) 


* Ueber die Geſetzesvorlagenl, welche dem Reichs⸗ 
tage zugehen werden, theilt die „Spen. Big.” noch Folgendes 
mit: 1) aus dem Geſetzentwurf über die Freizügigkeit, die 
Aufſtellung des Grundſatzes, daß „die bloße Beſorgniß“, aus 
dem Aufenthalt des Neuanziehenden werde künftig eine Be⸗ 
laſtung der Gemeinde folgen, zu deſſen Abweiſung keineswegs 
genügen ſoll, und ſodann die Regelung der finanziellen Be⸗ 
ziehungen des Neuanziehenden zu der Gemeinde dahin, daß 
wegen des Anzuzes allein eine Abgabe von der Gemeinde 
nicht erhoben werden darf, wogegen nach drei Monate lang 
fortgeſetztem Aufenthalt die Gemeinde befugt fein fol, vom 
Ablauf des dritten Monats an den Neuanziehenden mit zu 
den Gemeindelaſten heranzuziehen. Die Gemeinſamkeit des 
Indigenats aller Angehörigen des Norddeutſchen Bundes hat 
auch in dem Entwurf des Kriegsdienſtgeſetzes ihre Anerken⸗ 
nung durch Aufnahme der Beſtimmung gefunden, daß jeder 
Norddeutſche in demjenigen Bundesſtaat zur Erfüllung ſeiner 
Militärpflicht herangezogen werden ſoll, in welchem er zur 
Zeit des Eintritts in das militärpflichtige Alter ſeinen Wohn⸗ 
ſitz hat, oder in welchem er vor erfolgter endgiltiger Entſchei⸗ 
dung über ſeine active Dienſtpflicht verzieht. Dem entſprechend 
ſoll denn auch den Freiwilligen die Wahl ihres Truppentheils 
innerhalb des ganzen Bundes gebiets freiftehen. 2) Der Ge⸗ 
ſetzentwurf über das Paßweſen iſt vor Allem als eine Er⸗ 


gänzung der Beſtimmungen über die Freizügigkeit anzuſehen. 
Unbeſchadet der Verpflichtung, ſich auf amtliches Erfordern 


über ihre Perſon genügend auszuweiſen, ſind hiernach weder 


Bundesangehörige noch Ausländer länger gehalten, zum Aus⸗ 
sans aus dem Bundesgebiet, oder zum 
ehr in daſſelbe, oder zum Aufenthalt und zu Reifen inner⸗ 


halb deſſelben ſich eines Reiſepapiers zu bedienen. Auf be⸗ 


ſonderes Verlangen können zwar Päſſe und ſonſtige Reiſe⸗ 
fe bes ertheilt werden, und zwar gelten dieſelben regelmäßig 
ür das ganze Bundesgebiet, wie ſie denn auch nach überein⸗ 
ſtimmendem Formular auszufertigen ſind; eine Verpflichtung 
zur Vorlegung dieſer Reiſepapiere Behufs der Viſtrung ber 
ſteht dagegen nicht. 
nicht mehr zur Löſung von Aufenthaltskarten verpflichtet ſein. 


(Die Verpflichtung, ſich auf amtliches Erfordern genügend 
Dieſe Beſtimmung 


auszuweiſen, iſt alſo doch beibehalten. 
wird ſich der Reichstag ſehr genau anzuſehen haben. In 
dieſer Form heißt es doch nichts anders, als die Legitimations⸗ 
papiere wieder auf einem andern Wege einführen.) 


Berlin. [Dementi.] Die Nachricht, der Geheimrath 
Wagener ſei dem hannoverſchen Oberpräfidium beigegeben, 
iſt, wie man der „K. H. Z.“ telegraphirt, unbegründet. 

* Der Hr. Handelsminiſter macht bekannt, daß die Aus⸗ 
gabe verzinslicher Schatzanweiſungen zum weiteren 
Betrage von 15 Mill. vom Könige genehmigt iſt und zu⸗ 
nächſt eine Emiſſion auf Höhe von 5 Mill. & ſtattfinden wird. 

— [Wählerverſammlung.] In einer zahlreich be⸗ 
ſuchten Verſammlung der national-liberalen Partei in Arnims 
Hotel wurde geſtern in Bezug auf die aufzuftellenden Can⸗ 
didaten für den erſten und zweiten Wahlbezirk beſchloſſen, 
ſolche proviſoriſch zu ernennen, um ſie einer zu berufenden 
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und Dienerſchaft ziehen ein, der See belebt ſich mit Gondeln, 
beſonders wenn die Herren Durſt nach gutem Tyroler Land⸗ 
wein anwandelt, rudern ſie ſich über das Waſſer und gehen 
in ein nahe der Grenze gelegenes öſterreichiſches Weinhaus 
zum „Schlucks“, dann giebt es Jagden, an denen zwar der 
königliche Jüngling keinen Theil nimmt, weil er es für 
Sünde hält ein Thier zu tödten, obgleich er die geringere, 
Rehbraten oder Rebhühner zu eſſen, täglich begeht, dann 
übernimmt der Hofſtaat des Königs die Wirthſchaft, die 
Mutter wird Gaft in ihrem Wittwenſitze. Der Politik und 
dem Schwanken der Tagesmeinungen und Exeigniſſe, welches 
wohl nirgends verworrener, nirgends widerſpruchsvoller ift 
als am hieſigen Hofe, hat die Königin⸗Mutter mit weiſer 
Zurückhaltung ſich ſtets zu entziehen gewußt. Dennoch mußte 
fie im vorigen Sommer von der Rohbeit der aufgereglen 
Maſſen, von der Verblendung der ſo plötzlich aus ihren Groß⸗ 
machtshimmeln geſtürzten Bayern Bitteres leiden. Da war 
fie die Preuß in, die Landesfeindin, die Proteftautin, gegen fie 
wurden Angriffe und Beſchuldigungen erhoben, die nur aus 
Furcht vor dem Strefgeſetzbuch keinen directen Weg in die 
Oeffentlichkeit fanden, alle Vergangenheit war vergeſſen vor 
dem wilden religiöfen Fanatiamus und dem wüthenden parti- 
kulariſtiſchen Preußenhaß, die damals das Volk erfüllten. 
Die Königin antwortete darauf wie es allein ihrer edlen 
weiblichen Natur entſprechend war. Sie verließ ihr liebes 
Hohenſchwangau, verzichtete auf alle die kleinen Freuden des 
ftillen Landlebens in dieſer prächtigen Alpennatur; während 
der Landesherr, ihr Sohn, dem Heere nur feine Segens⸗ 
wünſche nachſchickte, ſelbſt aber ruhig zu Hauſe blieb, nahm 
fie ſich der Pflege der Kranken und Verwundeten an, orga⸗ 
niſirte Vereine, ſtellte ſich an die Spitze derſelben, half ſelbſt 
nach Kräften, beſuchte die Lazarethe und brachte den Leiden⸗ 
den Troſt und Erquickung. Nüſtig und gewandt, liebevoll 
und herzgewinnend wie überall im Leben, war fie auch hier 
der gute Engel der Pflegebedürftigen. Bei der zwar rohen 
und bornirten aber durchaus nicht bösartigen Natur des 
Volks konnte der Umſchlag der Stimmung nicht lange aus- 
bleiben und wie wäre das auch möglich geweſen? Wer das 
ewig um den lieblichen Mund ſpielende freundliche Lächeln, 
wer dieſe milden Augen einmal geſehen hat, weiß, daß daher 
nichts Böſes kommen kann. Das Volk wollte abbitten, es 
trug die Königin auf Händen, brachte ihr bei ihrer ſpäteren 
Ueberſiedelung nach München Fackelzüge, Ständchen und alle 
Ovationen, durch die ſich feine Anhänglichkeit zu äußern 
pflegt. Niemals ift die Königin Marie populärer geweſen 
als jetzt, von der Braut des Regenten, einer zuverfichtlichen, 
bewußten, ſelöſtſtändigen Natur ſpricht man wenig und noch 
weniger Liebes, die aumuthvolle ächt weibliche Natur ſeiner 
Mutter ſtellt die lunge künftige Königin in Schatten. 


Eintritt und zur Rück⸗ 


Auch ſollen künftighin Neuanziehende 


öffentlichen Verſammlung von Wählern der beiden Bezirke 
zur Annahme vorzuſchlagen. Die meiſten Stimmen erhielten 
der Abg. G. Jung und Prediger Richter. In Bezug auf 
den Abg. Rrichenzeim wurde mitgetheilt, daß er zu einer 
Badekur nach Baden-Baden gereiſt ſei und in Berlin nicht 
aufgeſtellt zu werden wünſche. Das Letztere wurde auch von 
Prof. Gneiſt berichtet. Die Verſammlung ernannte ein 
Wahlcemite, welches die öffentliche Verſammlung zu berufen 
und die erforderlichen Agitationen in den Bezirken einzuleiten 
hat. (Die Fortſchrittspartei hat für dieſe Bezirke Hagen und 
v. Hoverbeck aufgeftellt.) 

Poſen, 10. Sept. [General v. Steinmetz] hat den 
Wunſch feines Königs erfüllt und ſich entſchloſſen, noch in 
ſeinem ſpäten Alter in den Stand der Ehe zu treten. Er 
feierte hier in dieſen Tagen bald nach ſeiner Rücklehr von 
einer Landreiſe feine Verlobung mit Fräul. v Krofigt, Tochter 
des General⸗Mafors o. Kroſizk, Commandeur der 10. Brigade. 
Zur Nachfeier der Verlobung brachten heute früh die ver⸗ 
einigten Muſikcapellen ſämmilicher hier garnifonirenden 
Regimenter ihrem oberſten Commandeur ein Morgen⸗ 


ſtändchen. (Brb. Z.) 
Italien. [Die Nachricht des „Etendard“ Vari⸗ 
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rafen Uſedom, dinirt, i ; det 
zur Zeit in Dehſchlard. n e een 18 30 


Danzig, den 12. September. 8 
* [Die Königl. Dampffacht „Grille“] iſt von 
Kiel kommend heute in Neufahrwaſſer eingetroffen; fie geht 
nach der Kgl. Werft. 

In der am 11. c. abgehaltenen Sitzung der Aelteſten 
hieſiger Kaufmannſchaft wurde auf feinen Antrag Herr 
P. Franzen in die Corporation der Kaufmannſchaft aufge⸗ 
nommen. — Der Herr General⸗Director der Steuern war 
dom Collegium erſucht worden, die hieſige Zollbehörde zu 
ermächtigen, daß die neuerdings eingeführte Verpflichtung zur 
Beſchnürung und Plombirung derjenigen unverftenert 
nach Polen declarirten Waaren, welche im Inlande nicht er⸗ 
zeugt werden, wieder aufgehoben werde. Nachdem der Herr 
General⸗Director der Steuern hierauf das Collegium benach⸗ 
richtigt hat, daß er dieſe Ermächtigung dem Hrn. Provinzial⸗ 
Steuer⸗Director ertheilt habe, iſt an den letzteren vom Col⸗ 
legium der Antrag gerichtet worden, die Beſchnürung und 
Plombirung wieder aufzuheben. Ueber den Erfolg des An⸗ 
trages wird feiner Zeit Mittheilung an dieſer Stelle gemacht 
werden. — Der Verein junger Kaufleute, welcher am 
29. v. M. beſchloſſen hat, feine Auflöſung mit dem 1. October 
erfolgen zu laſſen, hat ſein Vermögen, beſtehend in Mobiliar, 
Bibliothek, baarem Gelde und dergl., der hieſigen — 
Academie überwieſen, die Bibliothek jedoch mit der Maßgabe, 
daß die gegenwärtigen Mitglieder berechtigt fein follen, die 
Bikliothek weiter zu benutzen und daß, falls ſich in den nächſten 
10 Jahren in Danzig etwa ein neuer kaufmänniſcher Verein 
gleicher Art bilden ſollte, 

cademie an dieſen wieder herausgegeben werden ſoll. Das 
Collegium hat für die Handels. Academie unter dieſen Moda⸗ 
litäten die Schenkung acceptirt. — Der Herr Handels mi⸗ 
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„Der Vergleich“, ſagte mir eine Dame, „zwiſchen der früheren 
Königsbraut und der jetzigen liegt noch zu nahe, als daß er 
nicht oft gemacht und zu Gunſten jener entſchieden werden 


ſollte“. 

Ein Aufenthalt von wenigen Tagen hatte mich mit der 
Natur und dem Leben in Hohenſchwangau vertraut gemacht. 
Die kurzen Spaziergänge, deren ich Anfangs gedachte, bilden 
nur den näch ſten kleinſten Theil, wenn allerdings auch den 
eigentlichen Kernpunkt des Ganes. Aber meilenweit führen 
die gebahnten Jagdpfade, die König Max nach allen Rich⸗ 
tungen hin durch ſeine muſterhaft gehaltenen Gehege anlegen 
ließ, durch die Berge, man erſteigt auf ihnen ohne Beſchwerde 
bedeutende Höhen, ſie dringen in die einſamen, ſelten betre⸗ 
tenen Waldgründe des Ammergaues, auf ihnen gelangt man 
zu dem herrlichen Planſee nach Tyrol, ſie verbinden für den 
Reiter und Fußgänger das kleine Paradies von Hohen⸗ 
ſchwangau mit den entlegenen Punkten der bayeriſchen Alpen 
bis zum Thal der Iſar und Loiſach hin. 

Mein Weg, als ich ſchied, ging auch weiter hinauf in 
die Berge. Am einſamen Ufer der Pöllat, ehe fie noch in 
wildem Sturze durch den Steinſchlund der Ebene zueilt, wan⸗ 
derte ich zwiſchen den ſpitzen, ſchroffen Felſen, die hier das 
Hochthal umſchließen, ſteil binan auf einem der vom König 
zu Jagdzwecken gebahnten Wege. Die lachende Umgebung 
Hohenſchwangaus war verſchwunden, nur ſelten einmal ver⸗ 
ſchoben ſich bei einer Wendung des Stezes die Bergeouliſſen 
und geſtatteten einen Blick in die ſonnige Ebene. Das üppige 
Laub des Buchenwaldes verliert ſich, kaum daß noch ein ver⸗ 
zwergter Ahorn ſich unter die ernſten Tannen miſcht. Dafür 
aber erblüht c8 deſto bunter zwiſchen den Steinen hervor. 
Die niedlichen weißen Saxifragen, die gelbe Arnica, verſchie⸗ 
denfarbige kleine Orchisarten, wie fie nur in den Alpen ſich 
finden, dann der Genzianen blaue Glocken, ab und zu auch 
wohl eine kleine braune, die ſelbſt hier felten getroffen wird, 
ſchmückten neben dem gemeinen Venuswagen und der blauen 
Glockenblume den kräuterreichen, von Vieh beweideten Raſen. 
Nach einer Stunde ſtrengen Steigens erweitert ſich die Berg⸗ 
enge und giebt einer grünen Matte Raum, die von der zu 
einem winzigen Bächlein zuſammengeſchrumpften Pöllat durch⸗ 
ſchnitten wird. Hier geftatten die Felſen zum letzten Male 
eine Durchſicht. Der Ort heißt die Blickenau, mitten darin 
liegt ein einfaches von braunem Holze gezimmertes Hänschen, 
kaum drei Fenſter breit. Es war geöffnet, denn Ardeiter be⸗ 
gannen eben das Innere mit bunten Alpenblumen auszu⸗ 
ſchmücken. Am anderen Tage war des jungen Königs Ge⸗ 
burtstag, dann zieht er ſich hierher zurück, um allein mit feiner 
Mutter und wenigen Familienmitzliedern in jenem Hüttchen 
Mittag zu eſſen. Deshalb dürfen dort die Enzianen und 
Alpenroſen nicht fehlen. 


. ſoweit thunlich, Berückſichtigung finden werden, ſowie auch 


nes von der Sonne erborgten 


von der 


„In künftigen Jahre findet überhaupt auf der ganzen Erde keine 


leicht ſehr üble Folgen hätte haben können, ereignete ſich dieſer 


einem 


feinen Leichnam noch nicht wieder aufgefunden. Der Gapitain wurde 
durch den Stoß von ſeinem Standpunkte auf der Brücke hinabge⸗ 
4 5 brach beide Arme und liegt lebensgefährlich darnieder. 

te ſchnell und unerwartet das Verhäugnik über das saif herein · 
brach, iſt daraus * erſehen, daß von 14 aflagleren, die in der 
Kajüte Thee tranken, die meiften ſich nur mit Mühe retteten. Zwei 
Kinder kamen ums Leben. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 12. Septbr. Aufgegeben 2 Uhr 24 Min. 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 
rs. 


daz behufs Errichtung eines Meinen Leuchtfeuers in der 
Nähe von Danziger Heiſterneſt die Regierung in Danzig 
Auftrag erhalten habe, ein Project aufzuſtellen. f 

»Die Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft 
find vom Herrn Provinzial⸗Steuerdirector davon in Kennt⸗ 
niß geſetzt worden, daß in Folge einer Verſtändigung unter 
den Regierungen der Zollvereins⸗Staaten Über die Erweite⸗ 
rung der im R 60 der Zoll⸗Ordnung vorgeſchriebenen Lager 
friſt für den Packhof zu Danzig die Lagerfrift allge⸗ 
mein auf fünf Jahre verlängert worden ift. 


Letzter Ers. 

[Part iale Mondfinfterniß.] Zur Grgängung der von Rennende pe 66 | 64 Bez d Pakt. 9 =” 
uns vorgeftern gebrachten Notiz über die morgen Abend zu erwar⸗ 9 .. 66 el 45 2 86 
tende partiale Mondfinſterniß theilen wir nach der „N. St. Ztg.“ Septör, Otter. 68 641 ee 200 Si 
noch Folgendes mit: Der Mond wird am ae. Sept., Nachts 12 U. Rüböl Septbr.. . II 3 11% Oeſtr. National⸗Anl. . 54 54 
n M. mit feinem öfttichen (Hinten) Ranbe wie gleichſam Hinter | Sure epibr. 23% | 238 Ruff. Banknoten 83% 83 
e Schwarze, den Mond bedeckende Scheibe treten, in Wahrheit 1 103 103 . . 1 


5% Pr. Anleihe. . 103 Danzig. Priv.⸗B.⸗Act. 
* 7 Be . Ban 


3 Se 978 = ER 

Staatsſchuldſch. 85 echſelcours London 6.24 86.24 
Locogetrülde begehrt, 
Termine Anfangs 3 % höher, ſchloſſen 8 Weizen 7 


aber durch den ihn treffenden Halbſchatten der Erde zum Theil ſei⸗ 
* » 15 beraubt werden. 14 Salbe 

nach dem Anfange der Fifterniß wird der Mond biz über f feines 
Durchmeſſers in den Erdſchatten getaucht fein und fo den Anblick 
einer liegenden Mondſichel darbieten. Von dieſer Zeit an erhält der 
öſtliche (linke) am des vorher verfinſterten Mondes wiederum Licht 
— in — er aus dem Erdſchatten heraustritt, ſodann 

nach und nach 85 überhaupt verfinſtert geweſene Theil des Mondes 
und 1 u. 10 M. Morgens ift das Ende der Finſterniß 
t und der Vollmond in ſeiner ganzen Scheibe zu ſehen. — 


105 ohne Kaufluſt. Spiritus geſchäftslos, 36 Br. Kaffee feſt. 
Sin 115 * C. G. H. 14 Mk. 33 Sch., 1500 &. d Oct. 
ov. — ; 
Amfterdam, 11. Sept. Getreide markt. 6 
Roggen loco 23 % höher, fonft En unverändert. Raps 
Ocibr. —, ur April 733. Rüb Mat 3 . 
London, 11. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Wel⸗ 


micha intern ftatt, ſondern nur 2 Gonnenfinfterniffe, von denen 
wiederum nur eine, und zwar In n im füdlichen und 
ein wird. 


Bis geſtern — 2 547 Erkrankungen, 305 


krankungsfall; ein Sterbe⸗ Mehl. Schottiſcher 10 d 22 theurer, fremder beinahe 28 theurer, 


uter Verkauf, Gerſte ſtill, eher billiger, andere Artikel unverändert. 
Mehl 16 theurer. ’ 

London, 11. Sept. Conſols 944%. 1% Spanier 315. Ita · 
lieniſche 5 % Rente 118 Lombarden IK Mexieaner 153. 5% 
Rufſen 86. Neue Ruſſen 87. Silber 603. Türkiſche Anleihe de 
1865 313. 6% Ver.⸗St. der 1882 734. — A 3 Mon. 13 
2 103 Sch. Wien 12 624 Kr. Petersburg 324. — Die 
Dampfer „City of Antwerp“ und „Hibernian“ find in Cork reſp. 
Greencaſtle eingetroffen. 

Liverpool, 11. Sept. (Von 1 Sir eh Baumwolle: 
10,000 Ballen Umfag. Träger Markt. New» Orleans 10, Georgia 
9%, fair Dhollerah 7, middling fair Dhollerah 6%, good middlin 
Dhollerah 6, Bengal 5%, good fair Bengal 68, New fair Oomra 7, 
good fair Oomra 73, Pernam 10, Smyrna 77. 

aris, 11. Sept. Rüböl Yr Sept. 97,00, e Nopbr.⸗Decbr. 
99, 00, de Ian.-April 99,00. Mehl Yr Sept. 86, 25, Nr Nov. 
Decbr. 81,50. Spiritus Yr Oecibr. 66,50. 

Paris, 11. Sept. (Schlußcourſe.) 3 4 Rente 70, 00 — 

12 = — in 023. Italieniſche 5 Rente 49, 55. 3 nier —. 


hat in den dortigen 95 Sorten einen beträchtlichen Schaden 


ſclendert, Schennen und Ställe umgeworfen u. ſ. w. Die 
In einigen Re⸗ 


ufchriften an die Medaction. 
Ein Unfall mit.einer Dampfdreſchmaſchine, der 


Tage auf dem benachbarten Gute B. Es war dorthin von 
ö hieſigen Entrepreneur eine Dampfdreſchmaſchine ge 
miethet. Während die Maſchine in voller Thätigkeit war, 
ve plötzlich mit einem ſtarken Knall die Dreſchtrommel 
Syli rt zertrümmert, daß die Holz⸗ und Eiſenſtüke und 
U liter weit umher geſchleudert wurden, glücklicherweiſe ohne 
2 dei der Maſchine beſchäftigten Arbelter zu beſchädigen. 

ach Aus ſage von Sachverſtändigen iſt der Unfall nur durch 
11 iges Hineinwerfen eines Steines veranlaßt worden, 
auf ban Annahme um ſo mehr Urſache iſt, als die Leute 
0 m Gute dem Maſchinenmeiſter bereits bei Ankunft, in 

etzenwart des eee droheten, daß die Maſchine 
e e nd 

n ſei. er Miether der Dreſchmaſchine weigert 11, al 
ich höre, dem Entrepreneur für den Schaden aufzukommen 
und fell in Folge deſſen der letztere eine weitere Unterſuchung 
8 Festes, Eu rg . den Behörden beantragt 

en. Ue gang der Sache we 
Mittheilung machen. a f Ihnen f. 3. 


Vor einigen Wochen hatte Jemand in ei i 
iner Zuſchrift an 
8 85 Zeitung den ſehr vernünftigen Vorſchlag Feet un 
möchte in dieſer Zeit das Läuten der Glocken bei Begräbniſſen 
gm einſtellen. Ich glaube, daß die ſehr große Mehrzahl der 
ewohner unſerer Stadt dieſer Meinung durchaus beitritt, 
und es wäre im allgemeinen Intereſſe wünſchenswerth, wenn 
Alle darauf eingingen. Es mag anerfennenswerth ſein, wenn 
5 gute alte Gebräuche eine gewiſſe Pietät hat; aber 
1 ＋ Gutes finde ich in dieſem alten Gebrauch nicht, daß 
le für ſeine Aufrechterhaltung ſich intereſſiren könnte. An 
= Mento mori“ fehlt es auch ſonſt nicht. Den Todten er⸗ 
Be Ertan keinen Dienſt, wenn man ſie unter Glockengeläute 
— rde beſtattet, wobl aber erweiſt man den vielen Kranken 
gewiß auch der Mehrzahl der Befunden einen Dienſt, 

enn man das Läuten unterläßt. —e—. 


Bonbon, 9.Gept. [Bufem echt d von Dampfiäiff 
on, 9. Sept. [(Zuſammenſtoß von Dampfſchiffen. 
u euer „Metis“ war auf der Fahrt von Gravesend da 
aufwärts, als es bei einer Krümmung des Fluſſes bei Croßneß 
oint mit dem Kohlendampfer „Wentwork“ von Newcaftle, der mit 
mpf und vollen 1 75 flromabwärts ging, zuſammenſtieß. Der 
Kohlendampfer fuhr mit ſolcher Gewalt in de „Metis“ hinein, daß 
dieſelbe unter der Waſſerlinie faft ganz auseinander geriſſen wurde. 
Das Schiff begann ſich augenblicklich mit Waſſer zu füllen, und der 
. 6 . 1 den Strand zu lau⸗ 
en. Die engung, die er dabel machte, 
beben 1285. das Waſſer fpülte ihn hinweg und 115 aA; hi 


Antwerpen, II. Sept. Petroleum, raff, Type weiß, ftiN, 
49 Fres. e 100 Ko. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 12. Septbr. 1867. 

Weizen r 5100 4. 2 720-770. 
Roggen Ne 4910 , 115-1237. A 450—507. a 
Gerſte Me 4320 A kleine 105—111 % 2 330-348. 
Erbſen Ar 5400 63. es 440. 
N . Amſterdam 2 Mon. 
142% Br. Weſtpreuß. Pfandbriefe 3% 2 76% Br. 

Frachten. London 28 9d, Firth of Forth und Kohlen⸗ 
häfen 28, Briſtol Canal und Dublin 3s 6d % 500% engl. 
Gewicht Weizen. London und Chatham 165, Porte mouth 178 
dur Load fihtene Balken. Havre de Grace 1 Fres. 70 Cts. 
Yr 8 Stück ½ Ul eichene Sleeper. Dortrecht 20 holländ. r 
Ar 80 Fuß rheinländiſch Maß für TI eichene Sleeper. 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 12. September. Bahnpreiſe. 
Weizen ſchließend 117¼/120/122½ bn r 85 K. 
Roggen 116 — 118 — 121 — 123 von 77/78—81—83— 
859% ar 81 % . 
Erbſen 70/75—80 Br r 904. 
Gerſte, kleine 100/103 — 105 —111% von 51/53—55—58 


In gar 72 K. 
Hafer 35—36 9% Jr 508. 
Rübſen und Rapps 85/90 — 92½%5 Br r 724, 
Spiritus ohne Zufuhr. 

Getreide, Börſe. Wetter: regneriſch. Wind: W. Heute 
find 20 Laſt friſcher Weizen zu unbekannt gebliebenen Preiſen, 
für Saatzwecke und 6 Laſt alter zur Conſumtion 125/64 
hellbunt 720 gekauft; im Uebrigen fehlte jede Kaufluſt, 
weil unſere Preiſe für's Ausland . 40 e Laſt zu hoch 
Reben. — Roggen feit, 115% . 450, 121/28 2 500 Yır 
4910 ½ Umfag 20 Laſt. — Kleine 105% Gerſte r 330, 
große 111 „ 348 Me 43209 — Oelſaaten nicht gehan⸗ 
delt. — Spiritus ohne Geſchäft. 

Stettin, 11. Sept. Weizen loce der 854%, gelber 87 
94 , feiner 95—96 , alter 93.98 , 88/85 7 gelber 
Septbr.⸗Oct. 89 —90 ½ „ bz. 90 % Br. — Roggen Ar 
2000 loco 65—69 %, Sept 67, 67% . bz. u. Br., 
Sept.⸗Oct. 64—65 Ag bi. u. Br. — Gerſte loco Nr 7044 


45 937 bz u G Preußiſche Fonds. 


Kur- u. N.-Rentenbr. 5 903 


fremden Hafer bekamen wir 37,424 Qrs. — Die Zufuhr 
von Weizen von Eſſex zum heutigen Markt war klein, von 
Kent ziemlich gut und das Ganze wurde zu einer Beſſerung 
von 28 & 38 % Dr. gegen letzten Montag geräumt. Der 
Markt war mäßig von Käufern aus der Provinz beſucht und 
fremder Weizen begegnete einer ziemlich guten Detailfrage zu 
18 & 25 9% Dr. über Netirungen des letzten Montags. In 
dem Werthe von Malzgerfte iſt keine Aenderung, Futterſorten 
find etwas thenrer. Erbſen fliegen Is e Qx., Bohnen 
bleiben wie letzt quotirt. Der Haferhandel iſt feſt zu einer 
Beſſerung von 6d Yr Dr. Die Zufuhr von Senfſaat beſtand 
aus ungefähr 2000 Qr., wofür vorwöchentliche Preiſe nominell 
waren, die Offerten waren nur für kleine Quantitäten zu 
einer bedeutenden Reduction. Faſt das Ganze blieb am 
Ende des Marktes unverkauft. Mehl in Fäflern war 18, 
Säcke 28 theurer. — Die Aſſecuranzprämie von den Oſtſee⸗ 
häfen nach London iſt er Dampfer 128 6d, der Segelſchiff 
358 à 408 %. 

Weizen, engliſcher neuer 60 — 72, Danziger, Königsberger, 
Elbinger er 496 alter 66 — 70, do. do. extra alter 70 
— 78, Roſtocker und Wolgaſter alter 70—77, Pommerſcher 
und Däniſcher, Schwediſcher und Däniſcher alter 68—74, 
Petersburger und Archangel, Saxonka, arianopel und 
Berdiansk, Polniſcher Odeſſa alter 58—63. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 11. Sept. 1867. Wind: NW. 
Angekommen: Grebben, Suberian, Königsberg; Kreß, Emilie 
eee beide mit Ballaft. Scott, Jane u. Iſabella, Pe⸗ 
erhead, nge. 
em 82 g ge, len, ua 


NW. 

Angekommen: Gronmeyer, Königin Eliſabeth Loui e, 
lepool; At et Sphinx, Sunderland; Granz, Fi v. ns 
8 ämmtl. mit Kohlen. Kraeft, Hohenzollern, lymou Y 

altfteine, Max, Guſtav, Banff; Stephan, Radiant, Fraſerburgh, 
Kir ae gel. Bala. Fe; lde, Cardiff, Schienen. Al⸗ 
ers, „ Klel, aſt. Fredup, Hermine, 
Nible, Neptun, Bremen, Güter. Hamburg, Petroleum. 
man 2 51 Boferftand 
orn, 11. Septbr. 5 and: 2 
ee eee Wetter: fn d © Boll, 
Stromab: L. Schfl. 
Haupt, Ginsberg u. Co., Wloclawek, Cüſtrin, Ordre, 23 20 Rogg. 
Gillert, Cohn, Nieszawa, do., do., 18 6 Rübf. 
Habermann, Fajans, Wyczegrod, Thorn, Fajans, 11 31 do. 
Neuditſch, M. lurve Pinsk, Dei, Eliasberg, 
1648 &. Oelkuchen, 8 Rogg. 
Derſ., Pommeranz, do., do., do. 1310 &, deögl. Dü. 
Schreiber (für ſich), Nieezawa, Bromberg, Käufer, 30 Klft. Brennh. 
9 Schmidt, Warſchau, Danzig, Ordre, 142 C. 72 X 


Kienöl. 
Neuditſch, M. Lurve, Pinsk, Danzig, Eliasberg, 2281 St. w. 
180 L. Faßh. 4 Ta 8 


Eytrin, Zucker, Ulanow unbeſtimmt, 2100 St. w. H. 
Edelsberg, Oettinger, Palaw, do., 2103 St. w. H. 


Verantwortlſcher Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 


Einſender dieſes, d ee Buchhalter i. 

njender „der ahre als Buchhalter in refpeetabeln 
Getreidegeſchäftshäuſern hier am Orte gearbeitet hat 21 einie 
gen Jahren in Folge des Schreibekrampfes leider genöthigt 
eweſen iſt, feine Stellung aufzugeben, iſt gern bereit e 
Snleitung 4 der Einrichtung und Fü 

ſo wie au 
italieniſchen Buchführung gegen mäßiges Honorar zu ertheilen. Die 
Expedition dieſer Zeitung wird die Güte haben, Näheres hierüber 
e Fi ft mitzuteilen. 


— 4 
12 —— —„-— — VDommer. Rentenbr. 5 90 
Eiſenbahn ⸗Actien. 31 1850 b Greiwiß, Ant. 440 974 15 eser: 5 89 bi unmſterdam kurz N 
Dividende pro 1006| 87 5 | 131% et 31 65 Staatsanl. 1859 5 103 bz gleich W e ei pe do 2 Mon. 12411424 55 
üſſeldorf 4% 3% Euer 5 76 865 84 88057 4 | 895 5 Heſiſche 1 55 Gamburg fu 41 ia 
Ki 4 | 117 54, 43 978 b . 0. on. 
e 4 rang he 5 1058 Ni a) 15 Ausländiſche Fonds. 55 4 6 En. 2 % 
Bergiſch⸗ Be ; 4 28 © 44] 978 6 |Oefterr. Metall. 5 1475 5 aris 2 Mon. 3 
ö an ee e e ee 
; 1 o. r Looſe . . . 
San. a hing. 16 fi 2184 95 5 10327 81030578 el. Mi 5 15 do. Creditlooſe — 70 3 Augabur 5 1 56 24@ 
Berlin- Stettin 41375 8 1412718, J. 100 8 Staats-Pr.⸗Anl. 37/1237 bz | de. 1860r Looſe T 69% Beipalg 9 Faun 9% G 
Dohm. Weſtbahn. 175 594 G Kuren N. Schld. 33 81 do. 1864r Loose — 41 G bo. Hurt a. M. 2 N 3] 9 © 
en a e at I nr den, 8 
rieg. 4 931 b . . 3 98% o. do. nl. 3 . 
rn 5 4 us 5 Bank- und Induftrie» Papiere, Fe 3. Die, 3 8 15 Rufj.engl. unt 5 58 5 Warſchan A 0 au b 
I ur he 92 Aa 1 2 Dividende pre 1866 Bf. 9 8 15 u 8 be be 1804 5 5 ® — . 5 nn 8 
1 Do. 5 ß 875 S preuß. B f f . . Re 
’ „ Bank- Anthelle 133 4 150 b. Pommerſche. 33 76% b do. do. 1864 holl. 5 843 G Gold- und Papiergeld. 
Magde ht 10514 He — Berlin. Ka 28 19 4 159 & do. . 4 E Ruſſ e 4 163% gr. 643 bz _ Papierg 
M 725 i 20 la 254 92 Be R. Privatbank 81 113 8 Raſenſche . 3 ER RE — — 2 rk 543 0 ed Napol. 5 13 & 
\ F anzig 1 2 — „ n. i. SM, „ohn > 5 1 
ieder burger TE Röntgeberg 7,4 112 © do. do. | 87 m Ta 81 4 4 du Set öftr W ch Seng. 6 54 
— ark. 4 488 8 Poſen 714 993 B Schleſiſche 33 —— merikaner 6 77%-4-4 bz Na Ben. — Gold 42500 
Rieder], l. Bweigbapn 5 4 85 b Magdeburg 5 4 91 Weftpreuß. Pfdbr. 33 76 bz [Hamb. St. Pr.⸗A.— — — n 831 G Gold 465 
3 Disc.⸗Comm.-Antheil 8 4 | 104 et b do. neue „ 4 | 83 N. Badenſ. 35 Fl. — 29 B Dollars 1 12% 65 Silber 29 28 0 
Berliner Handelse Geſell. 8 4 | 1075 et bz do. neueſte, [4 — — Schwd. 10 Thlr. -L. 75 10 B 
Oeſterreich. Credit. 5 5 741 bz do. do. „ 141925 


hrung von Handlun büchern, 
ründlichen theoretiſchen Unterricht in der 1 — ö 


Wechſel⸗Cours vom 10. Sept. 


Di A er, unſerer Tochter Bertha mit 


93 
. 
1 
7 
1. 


j Als ehelich Verbundene empfehlen fi: 

* 5 Julius A. Bischoff, 

2 Marie Bischoff geb, Frantzius. 

1 Danzig, den 12. September 1867. 
* 


A1 br, werbel binter der Neitbahn „Lane 
Fe dear Bayabfum mer 
| en verkauft werden 8030 
Danzig, den 12. September 1867. 
rn Kommando 
des J. Leißhufaten-Hegiments No. J. 
Freitag, den 13. Sept. e., 
Vormitt. 10 Uhr, auf dem 
1 Theerhof über 6970 
34 Tonnen Pech. 
Mellien. Joel. 


nete nimmt auf die N igen Aus⸗ 
gaben der Werke folgender Schriftſtellet 10355 
ae etch en 20 Eg a 2 % 
f n rg. à 
Schiller = 15 Art 2% 


Leſſing «15 3 2 5 
L. Saunier'ſche Buchh. A. Sch einert, 


Danzig, Sanggafte No. 20. 

Kar S0 Ken 25 110 ienen und den reſp. Bes 

ellern zugeſandt worden: 
im die J b een chts⸗Anwalt 
3 e Preuß. Juſtizbeamten und Rechts⸗Anwalte 
auf das Jahr 1808 Nebſt verſchiedenen den 
5 ung 8 — 0 as 1 
Bear on Dr. Horwitz, R.⸗Anwalt 
1.5931) ei geb 171 on. 1 5 


mit Papier air en 274 I 
E. Dou erck, 
Buch⸗ u. Kunſthandluug, Langenmarkt 1. 
Ai ich bezeuge die bekannte Wahrheit, 


das Stübenmädchen Nofalie Galan in 
ee e 
bekanntlich 
Kaner von Dr. Witgotzk 
Hrn. Franz Feichtmayer, L 
ſie in 4 
en 


* 


. a 
pP 


= 


n3 
Schubert, Hofbeſitzer in Klein Zander. 
Lotterie in Frankfurt I, 
von, der Königl, 


er „Schluß ziehung 


13,000 » Entſcheid a 

26» ur n e ung. y EN » 
5 Loos gewinnt mindeſtens fl. 6 
reſp. ein Feifoos zur I. Kl. 10000 


Original Loose offeriren ü Lobs 
5 Ned Thlr, 
Meyer & elhorn, Danzig, 


Sein gfölses Teich albörtirtes La, zer 
8 8 


] der neuesten ham ö 
Bordüren, 


| 


N Tapeten, 


Decorationen etc. 


empfehle ich zu den billigsten Preisen. 
Naturell-Tapeten von 2% r, Glanz- 
Tapeten von 5 ‚Gr, pr. Rolle, an, (6062) () 
„Ferd. Niese, Langgasse No. 64. 
—— — rn 


604% 10. 


Bar. 121 A — 
erhielt und empfiehlt 
9 10 1 C. W. II. ehubert, 0 
Kos, Hundegasses No. 15. 
8 a Niederlage 
des echten homöopathischen Ge- 
sundheits-Caffees von Dr. Arthur 
Lutze in Cöthen erhielt 

60 © W. I. Schubert, 


bs . 


9. Hundégasse No. 15. 
zriſche ſchottiſche Ihlen⸗He⸗ 
ringe, Crown ⸗Brand, en: 
1 illigſt (6033) 
reitgaffen! bert H 


dem Hol 

Auf 0 MR In sur 12 bis 15 Zoll breit, von 

2 1 0 7 1 155 ſo wie Lu. lige Di 
8 illi | 

* . 22. 2,0% verlaufen 


* 


rundt. 


8 Herrn b 
#3 have Ko Wenn en 2 5 
zeigen 20) 


5 war 
n e von, f eu, u. re: 
10 . BEN 
Ng g, den 11. September 1867.9 


BR Wieſe, Zimmermeifter, 
f neb m, ® : 
8 


5 baldige Beſtellungen. 


I$ 
ungünſtiges Wetter den Aufenthalt 
Conzert im 


er 


Concert & Illumination. 


(6047) 


So eben empfingen eine neue Sendung 


friſcher engliſcher Biscuits 


und empfehlen 


>>> ——— . >> 
ae gi ers er 
Das wegen ungünftigen Wetters ausgeſetzte große 


mental⸗Conzert der vereinigten Sänger Dauzigs findet S onn⸗ 


abend . den 14. d. M., Nachmittags 5 uhr, im Schützengarten ſtatt. Sollte 


dale abgehalten werde. 


| orläufige Anzeige. 
Seebad Weſterplatte. 


2 Sonntag, den 15, September, 


S Für Garten und Parkanlagen 
x = entwi äne und leitet deren Aus in en 
Vocal- und Juſtru⸗ | Julius Radike, ng 


5915. 


Mluſikalien⸗Leih⸗Anſtalt 
von 
A. Habermann, 
Runf- und Mufikalien-Handfung, 
— Scharrmacherg. 4, 2 
empfiehlt ſich 1 gen Ben Abonnement zu gi 


, en Bedingungen. ! 
Vollſtändig aſſortirtes La 5 1228 Muſilali 


ien. 
Origin, Wrobfteier Santeng 
r pr. mon J st afroggen 


i konnen di t 
Quantitäten in Empfang genommen — * 
(6970) 


1 den. 
W. Wirtschaft, 
Tanzunterricht. 
20.2 e Albert Serre 


Mitgl. d. Kaiſerl. Tanz⸗Akademie zu ris, . 
lehrer in Danzig, I. Damm N, Saal, Gude 


3000 Thlr. zu 6% 


im Freien nicht geſtatten, ſo wird das 


as Comite. 


® 9% 


Äh 
N 


bei günftiger Witterung: 


& 


adefeſt 


F. H. Muller. 
(6026) 


werden auf einem Gute in W. Pr. au Hypothek 

. > eich hinter die Landſchaft geſucht. dſchaft⸗ 

Gebrüder Miethe, b Tölr. Selöhbärliher 1515 

Hundegaſſe No. 37, Eingang Fiſcherthor. ven. b. rede unter Ne. 5989 an die 
i 


Gebrüder Miethe, 


Hundegaſſe No. 37, 


empfehlen ihr Lager feinſter Confituren in 180 verſchiedenen Sorten, ſowie die verſchiedenſten 


efferkuchen und Pfeffernüſſe. 
A Ihr Lager feiner 


Bonbonnieren und Attrapen 


zur Füllung mit Confitaren empfehlen 


EBRo MWA RE 
1 * gat 90.0 Eingang Fiſcherthor. 


Für Jagdfreunde. 


Biber in Serena m er 1 60210 
Jungbienen⸗Leckhonig 


al Bo bert Hoppe. 
Die erſte Sendung : 
Origin. Probſteier Saatroggen, 


von Herrn H. O. Lange's Nachfolger in Kiel, 
trifft in dieſen Tagen ein und bitte ich um recht 


6 
H. Wilke, 
Poggenpfuhl No. 88. 


A ie Bes Probſteier N en, 


eee 


desgl. 8 ier S. 
laut be Nüfaſt, At, gefällige B 
entgegen 1151 N 


| F. E. Grohte, 
(970) 


Jopengaſſe No. 3. 
Anträge für die N 
Tebensuerlicherungs-Geſeſlſchaft 


Friedrich Wilhelm 


in Berlin nimmt entgegen T. Tesmer, Lang: 
gaſſe No. 29, Generalagent. 679 


2 
Neues Waſſerhebewerk 
zu Breslau. 


Die Lieferung von ca. 9½ Meilen gußeiſernen 
erleitungsröhren für die Stadt Breslau ſoll 
ege der Suhmiſſion vergeben werden. 
Die, Suhmiſſions⸗Bedingungen und Detail⸗ 
Zeichnungen ſind in unſerem Bureau, Eliſabeth⸗ 
ſtraße No. 8, 2 Treppen hoch, einzufehen, reſp. 
werden dieſelben auf ſchriftliches Nachſuchen aus⸗ 
wärtigen Unternehmern zugeſandt werden. 

Verſiegelte Offerten mit der Bezeichnung 
„ Submiſſion auf Waſſerleitungsröhren“ 
ſind ſpäteſtens am 18. Oktober c. bei uns einzu⸗ 
reichen. 5738 

Breslau, den 27. Auguſt 1867. 0 

Die Stadt - Bau- Deputation. 


He früher beſtellte Honig kann ſeht in Em: 
pfang genommen werden, auch werden fer⸗ 
nere Beſtellungen direct oder Heiligegeiſtgaſſe 
No. 24 (6039) 


Wa 
im 


5 
„. Zimmermann, Sangfubr. 


Gelbes Wachs 


Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


Bockverkauf. 

Am 4. October d. J. beginnt hier der Ver 
kauf von 43 Halbblut⸗ und einigen Vollblutböcken 
meiner franzöſiſchen Merino. Kammwollzucht (Müt⸗ 
ter aus Vidiville und Boldebucker Abkunft, Väter 
aus verſchled. Heerden Frankreichs) im Alter von 
15—22 Monaten zu eingeſchätzten Preiſen. 

Wendfeld bei Neu Sanip (Meklenburg⸗ 
Schwerin) 27 Mellen, a. d. Chauſſee ee 


ülz. 
aM Newoldt. 


HR: Stärken werden zu kaufen gefuät. 
Frankirte Anerbietungen mit Angabe der 
Stückzahl, des Alters und Preiſes erbittet 


F. Heine, Felgenau 
(5698) ö a 


per Dirſchau. 
Ein feines faſt neues Reitzeug iſt billig Hunde⸗ 
Z gaſſe No. 68 zu verkaufen. 60049) 
30,000 Nezenbürger Mauerſteine 
7 ſind billig vom Hofe zu verkau 
Näheres Hundegafie Mor 08. 15 . aa 
ufträge zu ſicherer hypolhekariſcher Veran⸗ 
*lagung, von Capitalien, ſowie zum Umſatze 
W Fenn nimmt entgegen 6794) 


esıner, Langgaſſe 29, 
Haupt⸗Agent für die Preußiſch 
Spoothefenäictienban in Berlin. 


1 01. 


(& n Inſpector, ilitaifee, ge alt ber 
deutſchen und polniſchen Sprache mächtig 
ſucht in der Danziger Gegend eine qute Stellung. 
Näheres zu erfragen durch Herrn Administrator 
(Tin hl in 2 bei Culmſee. 

in wohl empfohlener unverheiratheter Wirt 
E e e findet 2 — oder zum 1. 
October ein Engagement in Artſchau bei 
a See , ber Us k. 

in Wirthſchafts⸗Inſpector, der bis jeht im 
E väterlichen Gute beſchäfligt ift, de eine 
Stelle auf einem größeren Gute. Gefällige Of⸗ 
. werden unter J. F. poste restante Sagorsz 
erbeten; 


* „„ Er en (845 
Ei Materialiſt, der polnischen 


Eingang Fiſcherthor, 


"Br EHE EE. 


billig zu 
00430 


Ein Hühnerhund, ächte Race, 
verkaufen Breitgaſſe No. 108. 


Im Werder od, Niederung w. I Hof v.13 Hufen Acht: 
J „Pacht. geſucht. Adr. Ent 6082 i. der rn b. . Sprache mächtig, welcher ge: 
1 Naber Tg Grundstück v. 3 Hufen b. 8000 Anz. genwartig in einem Colonial⸗ 
i z verk d. Franck, Poggenpfuhl No. 3. Waaren⸗Geſchäft ſervirt, ſucht 
1 Haus, ſehr paſſend zum Comtofr, im Baggen- zum 1. November c. ein ähnliches 
Gro de.] Engagement. Adreſſen unter No. 


6017 werden bis zum 15. d. M. in 
der Exped. dieſ. Ztg. erbeten. 
Ein junger Mann, Materialiſt u. De 
lateur, welcher auch polniſch ſpricht, fucht 
von gleich oder auch zum 1. October eine Stelle. 
Gef. Adr. unter = 6052 werden in der Expe⸗ 
. 


pfuhl, iſt z verk. Adr. unt 0021 i. der 28 
ine gute alte Geige iſt billig zu verkaufen J. 
E Deum J. . il lch 
Fach ale No. 73, 2 Try. h., it ein f. möbl. 
Vorderzimmer f. 5 K monatlich ſof. z. 
vermiethen: — 6060) 
Trockene Dielen u. Bohlen in großer Aus⸗ 
wahl find auf dem früher Meſeck ſchen 
Holzfelde in Ohra an der Mottlau gegen An " 


„oder auf Credit . ig zu verkaufen. 2; 
Ein kaufmänniſches Geſchäft, verbunden x 
\ 2 kwirt der jedes 
E 


ane e met — 


käglich 


—— — 


d € * 1 1 
für ſi allein b ſtehend 0 A ‚Stu ei den Schularbeiten zu deauf 


No. 
Zei⸗ 


oder zu pachten geſucht. Offerten werden entgegen 
genommen mit ſpezieller Angabe der näheren Be. 
n te in der Expedition dieſer Zeitung franco 
unter No. 6037. Unterhändler werden verbeten. 


Guts⸗Verkauf. 4 


Ein im Roſenberger Kreiſe hübſch gelegenes 
Gut von 15 Hufen culm. gleichmäßigen ſchönen 
Weizenbodens, comp. Invent., incl. Schäferei won 
900 Köpfen, mit mafſte. rothged. prächtigen 
Gebänden, ſoll mit der außerordentlich reichen 
Ernte für einen ſolid. Preis mit 25 Mille An⸗ 
zahlung, wobei Obligationen in Zahlung genoms 
men, verkauft werden. Näheres ertheilt 

E. L. Würtemberg, Elbing. 


tung erbeten. 


Bujack’s Hötel. 


geehrlen Bublifum und meinen = 
„ werthen Stammgäſten vom vorigen 
Winter empfehle meinen neu reuovirten 


| (&inem 


(Sin Seifenſiedergehilfe, der die Grün⸗ u. Weib: : ö e 

Seien vollkommen inne hat, ſucht e. Stelle. el im ieder J 125 ö 

a Aicher 1 d. En, unt. 16 110 ſchaften find wg einige Tage frei 
in fü Gehilſe fürs Diaterial: 9 f 7 5 

E wird ſogleich oder zum 1. October cr. geſucht. 8 oa u Ai 


Langenmarkt No. 21. 


A. Bujack, 

: Hi vereimigteu Sänger werden bie⸗ 
mit zu einer Probe und Beſpr 

wegen des Sonnabend ſtattfindenden 


gu biegen größeren Geſchäften Geweſene erhalten 
Vorzug. Adr werden unter No. 6018 in der 
Exped. dieſ. Zeitung erbeten. 


(Si, dente Tapezier⸗Gehilfen, im Polſtern 
(6032) 


bewandert, ſucht 


J. Triſchack, Breitg. No. 19, Danzig. arise morgen Abend I e on⸗ 
‚in in gutem Betriebe ſtehendes Materialge⸗ Saale des Gewerbehauſes erg — 
Cube mi bedeutendem Schank, in einem geladen. (6066) Bas Comte. 


lebhaften Orte an der Oſtbahn, ſoll einem zuver⸗ 
läſſigen jungen Manne zur Führung für eigene 
Rechnung übergeben werden. Zur Uebernahme 
gehören einige hundert Thaler. 

ie nähere Adreſſe erfährt man in der Expe⸗ 


Sonnabend Abend 8 


Dittchen⸗VBerein Berfammlung i 
Allgemeiner Con um- Verein. 
Freitag, den 13, er., Abends 8 Uhr ſtatu⸗ 


tenmäßige Conferenz im „Cafe Germanic“ Breit: 
gaſſe No. 128/9. Der Vorstand. 


kann. Bewerber wollen ſich unter Beibringun 1 r 
ihrer Attef por be mi melde, | Selonke's Etablissement 

eig a nd eitag, 13. Septbr.: Große Vorſtellun 
(5960) Verw. Son Be 3333 Auftreten der Sein iger 
rr cand. a I Boldt. Anartett- und Conpletſäuger - Geſe ſchaft 
Ein band. theot,, der feit 25 Jahren in einem und ſämmtlicher engagirten Künſtler. Anf. 
Hauſe mit gutem Erfolge unterrichtet, wor⸗ 6 uhr. NB. Die Leipziger let⸗ 
über das beſte Zeugniß auſfzuweiſen, ſucht vom ae - 310 * Couplet⸗ 
eie andermeitiges Engage] Säuger⸗Geſellſchaft tritt nur noch 


ment als Hauslebrer, 


sub Chiffre T. B. 25 Dittrichsdorf per 60 


bis Ende der Woche auf. 


Herrn Dr. Kunzmann 
oder deſſen Frau, früher in Marienwerder, wollen 


cher die beiten 5 iſſe d eine Cau⸗ ] 
tion von a 1 eihäfti: | mir gef. ihre Adreſſe zukommen laſſen. (6040) 
ung als Fabrikaufſeher ꝛc. Offerten werd. durch A. Lau, Gaſthofsbeſitzer in Elbin 


oudre de Bahia, Na ches, 
acchten holl. Nessing 15 Sar., 
Carotten 12 Sgr., Pariser Rape, 
Creuznacher Rape de France, 
Macuba, gemahl, Virgini (Cach- 
linski),' Stargardter u. a. m. em- 


9 ; il Schnupfern angele- 
Etage 140 , die U lergelegenheit, pfiehlt den p 
omtoir u. Nebenzimmer nebſt alen Bead n AR (6019) 
lichkeiten für 80 9%. zu vermiethen. (5861) chgrseber, 


Kohlenmarkt No. 22, vis-a-vis der Hauptwache. 
we Berichtigung. Annonce 
heißen ſtatt erblödet: entblödet. 


Druck und Wan von A. W. Kafemann 


0. 5 ſo 


m Conſul B 
J cherinſel ist eine möblirte Wohnung, 
aus 2 zuſammenhängenden Zimmern, von gleich 
oder zum 1. October a. c. zu vermiethen! Näheres 
dafelbſt im Eigarren⸗Geſchäft. (6050) 


